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Editorial 

Liebe Mitglieder und Freunde der DLRG Quickborn, liebe Schwimmkin-
der und Mitstreiter!

Die Wintersaison  neigt  sich  so  langsam  dem  Ende  entgegen  und  wir 
stimmen  uns  auf  den  Sommer  ein.  Im Winter  ist  die  DLRG  Quickborn 
jedoch auf keinen Fall im Winterschlaf gewesen. Neben zahlreichen Kin­
der­  und  Jugendveranstaltungen  haben  wir  unsere  Aktiven  auf  Lehr­
gängen weitergebildet und die kommende Sommersaison geplant.
Auch  sportlich  waren  wir  aktiv,  das Wintertraining  in  Elmshorn  ist  gut 
besucht  und  die  Laufgruppe  ist  jeden  Sonntag  meist  im  Himmelmoor 
unterwegs.

In der kommenden Sommersaison, bei hoffentlich besserem Wetter als 
im  letzten Jahr, werden viele Kinder und Jugendliche  ihr Schwimmab­
zeichen  im  Freibad  Quickborn  machen  können  und  wir  werden  viele 
Veranstaltungen,  wie  zum  Beispiel  das  Kinderzelten  im  Freibad,  anbie­
ten.

Alle Veranstaltungen  und  Schwimmkurse  können  wir  nur  anbieten,  da 
wir  aktive  Mitglieder  haben,  die  den Verein  ehrenamtlich  unterstützen. 
Einige direkt bei den Veranstaltungen, einige im Hintergrund in der Pla­
nung und Verwaltung. All diesen Unterstützern möchte  ich auf diesem 
Wege für den Einsatz, den Sie erbracht haben, danken und wünsche al­
len eine schöne Sommersaison 2017.
Aus  Zeitgründen  haben  wir  die  ursprünglich  geplante  Herbstausgabe 
mit  dieser Ausgabe  zu  einer  Doppelausgabe  zusammengelegt.  Ihr  fin­
det deshalb auf insgesamt 32 Seiten einen Rückblick auf das Jahr 2016 
und die Vorschau auf das Jahr 2017.
Ich wünsche viel Spaß beim Lesen.

Euer
Dennis Schumacher
Vorsitzender DLRG Quickborn e.V.
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Dank der Stadt Quickborn 

Liebe Mitglieder und Freunde der DLRG,

„Alles Große in unserer Welt geschieht nur, 
weil jemand mehr tut, als er muss.“

Mit diesen schönen Worten des Pädagogen Herman Gmei­
ner  möchte  ich  Denjenigen  danken,  die  sich  im  und  für 
den  Ortsverein  Quickborn  der  Deutschen  Lebens­Ret­
tungs­Gesellschaft  (DLRG)  engagieren.  Sie  stellen  sich 
stets in den Dienst der Allgemeinheit und das tun sie frei­
willig und in ihrer Freizeit.
Die  Jugendarbeit  des Vereins  ist  vorbildlich.  In  einer  Zeit, 
in der Jugendliche oft nicht wissen, wie eine Freizeit sinn­
voll für die Allgemeinheit ausgefüllt wird, bietet die DLRG 
den Mädchen und Jungen eine vorbildliche Alternative. 
Das  neue Ausbildungsprojekt „Seepferdchen  für Alle“  ist 
erfolgreich  gestartet,  indem  die  Quickborner  DLRG  päd­
agogische  Fachkräfte  und    weitere  Personen  zur  Befähi­
gung der Abnahme der Seepferdchen­Prüfung ausgebildet 

hat. Der Verein plant sie nun  für 
Kurse  und  Projekte  im  Ganz­
tags­Schulbereich ein.
Das Quickborner Freibad erfreut 
sich  jedes  Jahr  großer  Beliebt­
heit  und  die  Besucherzahlen 
steigen stetig an. Für die Sicher­
heit  der  großen  und  kleinen  Ba­
degäste  sorgt  auch  hier,  durch 
hervorragende  Arbeit,  die  Ba­
deaufsicht der DLRG.

Thomas Köppl
Bürgermeister
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Seepferdchen für Alle 2016 

Holpriger Start, 
dann großer Er-
folg

F ür den Beginn einer Ausbilderqualifi­
kation ist es jedoch nie zu spät:

Nachdem  im  Jahr  2015  mit  der  Suche 
nach  Ausbildernachwuchs  mit  dem  Ret­
tungsschwimmkurs  für  Erwachsene 
("Goldies")  erfolgreich  begonnen  wurde, 
setzte  sich  in  2016  die  Suche  mit  dem 
Programm "Seepferdchen für Alle" fort.
Einmal  wöchentlich  wurde Technik  und 
Kondition  trainiert,  das  Rettungs­
schwimmabzeichen  wurde  in  Wochen­
endseminaren trainiert und abgelegt.
Erfolgreich bildete die Quickborner DLRG 
im  Sommer  schließlich  fünf  pädagogi­
sche  Fachkräfte  und  drei  weitere  Perso­
nen  zu  Rettungsschwimmern  aus.  Etwa 

die  Hälfte  von  ihnen  trat  anschließend 
einen  Lehrgang  zu  „Ausbildungsassis­
tenten  Schwimmen“  in  der  DLRG­Bun­
desschule  in  Bad  Nenndorf  an.  Sobald 
die Teilnehmer  ihn  absolviert  haben,  dür­

fen  sie  Kindern  die  See­
pferdchen­Prüfung 
abnehmen.  Den  krönen­
den Abschluss  des  Praxis­
teils  bildete  ein  Ausflug 
zur  DLRG  Travemünde, 
um  hier  die Wacheinsätze 
an  der  Küste  kennenzuler­
nen  und  Rettungsmanö­
ver  im  Freiwasser  zu 
trainieren.
Der Verein  plant  die  neu 
gewonnenen  Ausbilder 
bereits  für  Kurse  ein  und 
führt  Gespräche  mit  der 
Comenius­Schule,  um 
Projekte  im  Ganztagsbe­
reich anzubieten.

Rückblick: Das war 2016

Die angehenden Seepferdchenausbilder (in weiß) mit ihren Ausbildern (in rot):
Jan­Christian Paar, Kjell Willers, Dirk Mohrdiek, Ute Klafs, Marvin de Vries, Kai Jacobsen, 
Bernd Schumacher, Jan Peters und Carsten Weigmann
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Zu Anfang  verstanden  aber  viele  Bürger 
die  Zielrichtung  des  Projekts  nicht.  Die 
DLRG  hatte  sämtliche  Kitas  und  Grund­
schulen  in Quickborn und Umgebung so­
wie andere Einrichtungen angeschrieben. 
In ihrem Auswertungsbericht schreibt sie, 
dass  das  Quickborner Willkommensteam 
daraufhin  40  Geflüchtete  anmeldete,  die 
schwimmen lernen wollten. Das Angebot 
dagegen  richtete  sich  an  die  Betreuer. 
Unter  den  ersten  sieben  Projektteilneh­
mern  fand  sich  zudem  kein  Pädagoge. 
Die interessierten Erzieher und Lehrkräfte 
hatten  aufgrund  von Terminfülle,  Krank­
heit  und  Stress  abgesagt.  In  einigen  Ki­

tas  wurden  die  Anschreiben  für  Eltern 
ausgelegt,  aber  nicht  an  die  Pädagogen 
weitergegeben.

Norderstedter Langstreckenschwimmen 

B eim  7.  Norderstedter  Langstrecken­
schwimmen  am  27.  August  waren 

wir  mit  sechs  Startern  beteiligt  und  ha­
ben  die  Strecke  von  1250  m  im  Freiwas­
ser bewältigt.
Ute  Klafs  kam  mit  einer  Zeit  von 
24:36 min. als Erste ins Ziel, dicht gefolgt 
von Cornelia Weigmann mit 25:30 min.
In diesem Jahr steht diese Veranstaltung 
am  26.  August  im  ARRIBA  Strandbad 
wieder auf dem Programm.
Eine  Woche  später  startet  dann  der 
"Jump & fly ­ swim & run that's fun", der 
unseren Teilnehmern  auch  letztes  Jahr 
bereits großen Spaß bereitet hat.
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Strategieworkshop 

U nter  reger  Beteiligung  fand  im 
September  ein  Zukunftsworkshop 

statt. Der akute Schwund an Mitgliedern 
und  insbesondere  Ausbildern  fordert 
uns  heraus,  aktiv  nach  Maßnahmen  zu 
suchen,  den Verein  mit  seinen  Aktivitä­
ten  und  seinem Auftreten  in  der  Öffent­
lichkeit attraktiver zu machen und so die 
Schwimm­  und  Rettungsausbildung 
auch  für die nächsten Jahre sicherzustel­
len.
An  Ideen  mangelt  es  nicht,  wohl  aber 
weiterhin an Zeit  für die Umsetzung der 
Maßnahmen.
Alle  Ideen  wurden  gesammelt,  zu  Grup­
pen  zusammengefasst  und  gewichtet. 
Am  Ende  fanden  diejenigen  Maßnah­
men den meisten Zuspruch, die sich mit 
der  Nachwuchsförderung  und  der  Öf­
fentlichkeitsarbeit  beschäftigen  werden. 
Marvin de Vries wird hier als neuer Refe­
rent  für  Öffentlichkeitsarbeit  eine  große 
Herausforderung  haben.  Erster  Meilen­
stein  wird  am  1. April  die Teilnahme  am 
"Markt  der  Möglichkeiten"  im  Dietrich 
Bonhoefer Gymnasium sein, wo sich der 
Verein  zusammen  mit  anderen Vereinen 
der  Quickborner  Öffentlichkeit  und  der 
Presse präsentiert.
Veranstaltungen  wird  es  in  diesem  Jahr 

etwas  weniger  geben,  wir  müssen  hier 
dem  geringen  Angebot  an  Organisato­
ren  zunächst  Rechnung  tragen  und  uns 
auf  die  Gewinnung  von  Unterstützern 
und  die  Aufrechterhaltung  des  Ausbil­
dungsbetriebes konzentrieren.

Wintertraining 

D en Winter über muss niemand mit 
dem  Schwimmen  aussetzen.  Je­

weils  Mittwochabend  haben  wir  eine 
Bahn  in  der Traglufthalle  im  Badepark 
Elmshorn. Treffpunkt  ist  um  19:20  das 
Vereinsheim,  um  19:30  fahren  wir  mit 
dem Bus nach Elmshorn.

Laufgruppe 

L aufen  gegen  den Winterspeck  gefäl­
lig?  Immer  wieder  onntags  bieten 

wir  eine  Laufgruppe  an.  Meistens  geht 
es ins Himmelmoor, wir laufen um 08:30 
Uhr  in  moderatem Tempo  los.  Der Treff­
punkt  wird  kurzfristig  über  die  entspre­
chende  WhatsApp­Gruppe  vereinbart. 
Bei  Interesse bitte an Kai Jacobsen oder 
Stefan  Pahl  wenden  und  in  die  Gruppe 
eintragen lassen.



Petra Lincke und Ihr kompetentes 
Team wünschen allen Schwimmern 
eine frohe Osterzeit und eine tolle 

Freibadsaison 2017!
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Saisonbilanz in Zahlen
Ein DLRG­Sommer mit Mittelmaß 

Saisonbilanz der 
DLRG Quickborn

von Kai Jacobsen

E igentlich  steht  die  DLRG  Quickborn 
jedes  Frühjahr  vor  der  gleichen  Her­

ausforderung:  Welche  aktiven  Rettungs­
schwimmer  stehen  wieder  für  die 
Schwimmausbildung  und  den  Rettungs­
wachdienst  zur  Verfügung?  Wer  hat 
Quickborn  für  Studium  oder Ausbildung 
verlassen,  wer  ist  als  Nachwuchs  neu 
hinzugekommen?  Für  die  Saison  2016 
hatten wir besonders viele Verluste durch 
Schulabgänger zu beklagen, die wir nicht 
im  gleichen  Maße  durch  neue  Rettungs­
schwimmer  ausgleichen  konnten.  Das 
macht  sich  auch  in  unserer  Schwimm­
kursbilanz  und  den  abgenommenen 
Schwimmprüfungen  bemerkbar.  Insge­
samt 91 Schwimmabzeichen konnten wir 
2016  vergeben.  Das  ist  die  zweitschlech­
teste Zahl  innerhalb der  letzten  fünf Jah­
re.  Noch  2014  waren  es  über  40 
Schwimmprüfungen  mehr.  Relativ  gut 
sind  unsere  Zahlen  beim  Jugend­
schwimmschein  Gold  (15)  und  Rettungs­
schwimmabzeichen  Silber  (11).  Nicht 
zufrieden  sind  wir  bei  den  Anfänger­

schwimmern  (8)  und  dem  Jugend­
schwimmschein Bronze  (16). Da konnten 
wir  in  vergangenen  Jahren  mehr  Kinder 
ausbilden  und  prüfen.  Aber  gerade  in 
dem  Bereich  des  Anfängerschwimmens 
fehlen  uns  qualifizierte  und  zeitlich  ver­
fügbare  Ausbilder,  um  mehr  Kurse  mit 
mehr Teilnehmern  durchführen  zu  kön­
nen. 
Das Problem ist aber erkannt. 2016 konn­
ten  wir  im  Rahmen  des  Projektes  „See­
pferdchen  für Alle“ 8 Erwachsenen ohne 
bisherigen  DLRG­Hintergrund  das  Deut­
sche  Rettungsschwimmabzeichen  Silber 
abnehmen. 5 Teilnehmer aus der Gruppe 
haben  über  den Winter  begonnen,  ihre 
Ausbilderqualifikation zu erwerben. 
Es  gibt  aber  auch  einen  echten  Rekord 
aus der Schwimmkursbilanz 2016  zu ver­
melden.  Es  ist  uns  gelungen,  7  erwach­
senen  Nichtschwimmern  (zum Teil  mit 
Migrationshintergrund)  das  Schwimmen 
beizubringen.  Drei  aus  der  Gruppe  ha­
ben  im  Anschluss  auch  noch  das  Deut­
sche  Schwimmabzeichen  in  Bronze 
erworben.
Im Bereich des Rettungswachdienstes im 
Quickborner Freibad hatten wir ein gutes 
Jahr  mit  1.736 Wachstunden.  Damit  ha­
ben wir  zwar nicht ganz  so viel Badeauf­
sicht  geleistet  wie  2015  (mit  1.912 
Wachstunden).  Allerdings  war  das  auch 
ein besonderes Jahr mit vielen Ausfällen 
beim  hauptamtlichen  Freibadpersonal. 
Aufgrund von vielen Schulabgängern un­
ter  den  Quickborner  Rettungsschwim­
mern  haben  2016  weniger  ihre  Ferien 
bzw.  ihren Urlaub  für den Rettungswach­
dienst  an  der  Küste  geopfert.  Bei „exter­
nen“ Wachstunden kommen wir 2016 nur 
auf 184 zu 790 Stunden in 2015.
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Landeskindertreffen
  


Mit „Dilly" in der Un-
terwasserwelt


von Melanie Günther

Ü ber  Pfingsten  fand  das  36.  Landeskinder-
treffen  der  DLRG-Jugend  Schleswig-Hol-

stein am Brahmsee statt.

In  diesem  Jahr  ließen  es  sich  auch  die Quick-
borner  nicht  nehmen  mit  von  der  Partie  zu 
sein.  Insgesamt  nahmen  in  diesem  Jahr  24 
Kinder  und  6  BetreuerInnen  aus  dem  Kreis 
Pinneberg  an  dem  langen  Wochenende  teil. 
Dabei  waren  die  Gliederungen  Quickborn, 
Halstenbek-Rellingen-Schenefeld  und  Ueter-
sen.

Nachdem  wir  am  Freitag  nach  Anreise  die 
Hütten  im  Waldheim  bezogen  hatten,  erkun-
deten  wir  nach  dem  Abendbrot  bei  einem 
Rundgang  das  riesige  Gelände.  Anschließend 
fand in der großen „Sahara“ die Eröffnungsfei-
er  mit  den  insgesamt  482  TeilnehmerInnen 
aus  ganz  Schleswig-Holstein,  allen  BetreuerIn-

nen  und  natürlich  Dilly,  unserem  Brahmsee-
maskottchen, statt.

Bevor es dann zu Bett ging, konnten die Kids 
dem  abendlichen  Schattentheater  zusehen. 
Die nächsten zwei Tage durften die Kinder an 
den  vielen  verschiedenen  Bastelaktionen 

(Aquarien  basteln  oder  Holz-
arbeiten),  den Spielen,  der Ral-
lye  sowie  an  dem  Abend  mit 
Geisterbahn  und  Disko  teil-
nehmen.  Ein  weiteres  großes 
Highlight  war  das  Schwimmen 
im  See,  welches  zum  ersten 
Mal  erlaubt war. Trotz des Re-
gens  ließen  es  sich  die  Kinder 
nicht zweimal sagen, schlüpften 
in  die  Badeanzüge  und  spran-
gen  voller  Freude  in  das  Was-
ser.

Außerdem konnten die Kinder 
sich  bei  der  Gestaltung  des 
Pfingstlagers  im  Lagerrat  ein-

bringen. So entschieden die Kinder ganz allei-
ne  das  neue  „Motto“  für  das  nächste  Jahr, 
welches  „Dilly  im  Riesenhorrorwald“  gewor-
den  ist. Wir  freuen uns  auf  ein  neues  Super-
wochenende  mit  viel  Spiel,  Spaß,  Spannung 
und vor allem vielen Kindern.



Wildpark Eekholt
  


Ab ging die Fahrt – 
in den Wildpark

von Melanie Günther

M it  63  Kindern  erlebten  wir  ein  neues 
Abenteuer  im  Wildpark  Eekholt.  Mit 

von  der  Partie  waren  dieses  Jahr  auch  die 
DLRG’ler  aus  Elmshorn,  Glückstadt  und 
Kropp. Das größte Highlight neben den vielen 

Rückblick DLRG-Jugend



ENTE    ­    Herbst 2016 / Frühjahr 2017  13

Tieren  war  wie  im  Vorjahr  der  große  Spiel-
platz mit dem Hüpfkissen und dem Ziegenge-
hege.  Doch  auch  die  Tierfütterungen  der 
Wölfe,  der  Fischotter  und  der  Baummarder 
machten  die  Kinder  gerne  mit,  da  sie  hier 
auch gleich ihr Wissen mitteilen konnten. Um 
jedes  Tier  zu  entdecken  welches  man  gerne 
sehen wollte,  teilten wir  uns  in Gruppen  auf 
und  erkundeten  so  den  Park.  Zum  Nachmit-
tag  hörten wir  lautes Grummeln.  Richtig, wir 
hatten Hunger.

Gestärkt wurde  sich bei  einem großen Buffet 
und  gegrillten  Würstchen.  Kaum  war  alles 
verputzt und jeder pappsatt, ließen sich es die 
Kinder nicht nehmen und machten direkt den 
Spielplatz wieder  unsicher.  Als  es  anfing  dun-
kel  zu  werden,  zündeten  wir  ein  Lagerfeuer 
an, an welchem wir Stockbrot über dem Feu-
er  machten  und  Brezeln  aßen.  Zu  später 
Stunde stand dann noch eine gruselige Nacht-
wanderung  auf  dem  Plan. Da  nicht mehr  alle 
Kinder  wach  waren,  liefen  nur  die  mit,  die 
noch  Lust  hatten  sich  etwas  zu  gruseln.  Es 
war wirklich  gruselig,  denn  selbst die  erwach-
senen  Betreuer  erschreckten  sich  im  Wald. 
Schließlich  fielen  auch dem  letzten Kind nach 
einem ereignisreichen Tag die Äuglein zu. Be-
vor es am nächsten Tag nochmal  in den Park 

ging, wurden  leckere Brötchen 
mit  Nutella  und  Marmelade 
gefrühstückt  und  die  Taschen 
und  Busse  wieder  gepackt. 
Schließlich  konnte  jeder  noch-
mal  das  beobachten,  wonach 
ihm  war,  und  zum  Abschied 
natürlich  den  kleinen  Ziegen 
tschüss  sagen.  Ein  super  Wo-
chenende  mit  vielen  funkeln-
den  Kinderaugen,  ganz  viel 
Spaß und Spannung neigte sich 
dem Ende.  Ein Dank  geht  hier 
vor allem auch nochmal an die 
15  Betreuer  die  mit  viel  Herz 

wie  immer  den  Kindern  eine  unvergessliche 
Ausfahrt möglich gemacht haben.



Hansapark
  


Super Wetter, strah-
lende Kinder und 
große Achterbahnen

von Melanie Günther

V on  kleinen  Karussells,  über  eine  Safari 
Tour  mit  dem  Dschungel-Jeep,  der 

Schiffschaukel  und  den  Wasserbahnen  sowie 
Achterbahnen  und  vielen  weiteren  Fahrge-
schäften haben wir wirklich alles ausprobiert.

In  einer Gruppe  von 9 Kindern machten wir 
uns  Ende  September  auf  den  Weg  nach 
Sierksdorf  und  erkundeten  dort  bei  bestem 
Wetter  den Hansapark. Die  Kids  selber  durf-
ten die Route durch den Park wählen, um all 
das zu sehen und dort mitzufahren, wo sie es 
gerne wollten.  Neben den Achterbahnen und 
Karussellen  kamen  wir  auch  durch  Bonanza-
City,   in der wir Gold waschen waren, sowie 
dem Wikingerland  und  schauten  uns  im  4-D 
Kino  einen  lustigen  Film  mit  vielen  Effekten 
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an.  Das  war  schon  ziemlich  aufregend,  denn 
selbst die Betreuerinnen waren hier ein wenig 
schreckhaft,  als die Animationen auf einen zu 
kamen  und  kurz  vorm Gesicht Halt machten. 
Ein  kleiner  Stop  für  einen  Snack  durfte  nicht 
fehlen,  wobei  die  Kids  ihren  mitgebrachten 
Proviant  eher  nebenbei  verputzten.  Nach  sie-
ben  Stunden voller Abenteuer  war es schön 
mit anzusehen, wie fröhlich die Kinder mit so 
strahlenden  funkelnden  Augen,    die  kaum 
platt  zu  kriegen  waren,  immer  noch  herum 
tobten. Bevor  es nun Richtung Heimat  gehen 
sollte, bekam jeder noch ein Eis. Als wir dann 
in den Bussen  saßen, dauerte es keine    lange 
Zeit  eh  die  Äuglein  der  Kinder  zufielen.  Es 
war ein wirklich schöner Tag.



Kinderzelten
  


Eine Übernachtung 
mal anders

von Melanie Günther

A m 02.07.16 war  es wieder  soweit,  eine 
Nacht  in  unserem Quickborner  Freibad 

zu verbringen. Um 15.00 Uhr kamen 11 Kin-
der mit Sack und Pack und bauten ihre Betten 

in  diesem  Jahr  im  DLRG  Ver-
einshaus  auf.  Nachdem  das  ge-
schafft  war,  wurden  Spiele 
gespielt  und  ordentlich  getobt. 
Am frühen Abend ging es dann 
ins  kühle  Nass.  Hier  konnten 
wir  tauchen,  springen,  toben 
und natürlich auch ein bisschen 
schwimmen.  Vom  ganzen  To-
ben  etwas  erschöpft  wurde 
nun  gegrillt  um  unseren  Hun-
ger  zu  stillen. Was  dieses  Jahr 
noch anders war? – Richtig die 
Fußball  EM  war  mitten  im 
Gange.  So  durfte  eine  Lein-

wand  mit  dem  Spiel  Deutschland  –  Italien 
nicht fehlen.

Nach  dem  Abpfiff  brachen  wir  jedoch  zur 
Nachtwanderung  mit  anschließender  Schatz-
suche  auf.  Schließlich  wurde  eine  Schatzkiste 
mit  Süßigkeiten  gefunden.  Ganz  gespannt  ka-
men  alle  zurück  ins  Häuschen  und  guckten 
neugierig wer nun eigentlich  gewonnen hatte. 
Da sahen wir grade die  letzten zwei Elfmeter 
und  jubelten  alle  für  Deutschland,  bevor  es 
noch schnell Zähne putzen ging und alle hun-
demüde einschliefen.

Am  Morgen  schliefen  alle  ganz  schön  lange. 
Doch  auch  ein  Frühstück  mit  Nutella-  und 
Marmeladenbrötchen  durfte  nicht  fehlen.  Be-
vor  nun  alle  ihre  Taschen wieder  einpackten, 
sprangen  wir  nochmal  ins  Wasser.  Hier  tob-
ten und spielten wir gemeinsam.

Eine Übernachtung im Zelt war es dieses Jahr 
aufgrund des vielen Regens leider nicht. Doch 
sicher  hatten wir  genauso  viel  Freude  zusam-
men  und  können  sagen:  „Wir  hatten  ein  tol-
les  Wochenende  mit  der  DLRG  und  jede 
Menge Spaß.“
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Jahreshauptversammlung der DLRG-Jugend
  


Jugendtag 2017

Von Julia Marie Tietz

A m 12. März  2017  trafen wir  uns  zu  un-
serem Jugendtag 2017. 


Nach  einem  Rückblick  auf  die  erfolgreichen 
Jugendaktivitäten  des  letzten  Jahres waren die 
Hauptthemen  in  diesem  Jahr  die  Wahlen  des 
Amtes  RessortleiterIn  für  Öffentlichkeitsarbeit 
und  dessen  Stellvertreter.  Erfolgreich  fanden 
wir dafür Marvin de Vries und seinen Stellver-
treter Alexander Wieczorek. Zusätzlich  bestä-
tigten  wir  unsere  Delegierten  Oliver  Rössing 
und  Hanna  Wernstedt  für  den  diesjährigen 
Landesjugendtag.  Sie  werden  im  Namen  der 
DLRG  Quickborn  unsere  Stimme  auf  Landes-
ebene im März vertreten.

Wir  wünschen  unseren  neuen  Ressortleitern 
viel  Erfolg  in  der  Ausübung  ihres  Amtes  und 
unseren  Delegierten  ein  schönes  und  ergeb-

nisreiches Wochenende in Eckernförde. 

Weiterhin wollen wir  in der kommenden Sai-
son  mehr  aktive  Jugendliche  unterstützen  an 
Jugend-Seminaren  teilzunehmen  und  sich wei-
terzubilden,  um  unsere  Jugendarbeit  in  der 
Gliederung  aktiv  zu  gestalten  und  zu  unter-
stützen.

Ich  danke  allen  Aktiven  für  das  erfolgreiche 
letzte  Jahr  und  ihre  Unterstützung  in  der  Ju-
gendarbeit.



Viel Spaß und Freude für die Saison 2017!

Und dann war da noch...
  


Halloween-Party



Impressionen 2016
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Küstenwachdienst
Der ganz besondere Urlaub! 

Die Küste braucht 
Dich!

Jedes  Jahr  bevölkern  tausende  Urlaubs­
gäste  die  Strände  an  Nord­  und  Ostsee, 
stets  begleitet  von  den  aufmerksamen 
Augen des Küstenwachdienstes.
In  den  vergangenen  Jahren  waren  auch 
immer  wieder  Rettungsschwimmer  der 
DLRG  Quickborn  beteiligt  und  haben Tei­
le  ihres  Sommerurlaubs  dort  mit  Gleich­
gesinnten  und  im  Dienst  des 
Gemeinwohls und der Sicherheit der Ba­
degäste verbracht.
Wie wichtig diese Aufgabe ist zeigen die 
aktuellen Zahlen zu den Ertrinkungstoten 
(siehe  Seite  23).  Unsere  Beteiligung  war 
im vergangenen Jahr eher verhalten, da 

wollen wir wieder besser werden.
Für  den  Einsatz  an  der  Küste  brauchst 
Du  neben  Deinem  Engagement  und  et­
was Zeit:

• Verpflichtung  für  mindestens  14  auf­
einander  folgende Tage;  in  der  Vor­ 
und Nachsaison nach Absprache auch 
weniger.

• Mindestalter  16  Jahre  (bei  einigen 
Wasserrettungsstationen 18 Jahre) 

• Besitz  des  Deutschen  Rettungs­
schwimmabzeichens  (DRSA)  Silber, 
nicht älter als zwei Jahre.

Das  Rettungsschwimmabzeichen  machst 
Du  bei  uns,  den  Rest  organisiert  der 
ZWRD­K.
Die  zentrale  Bewerbungs­  und  Koordi­
nierungsstelle  ZWRD­K  organisiert  die 
Bewerbungen  und  den  Einsatz  der  Ret­
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tungsschwimmerinnen  und  –schwim­
mer,  deren  Qualifizierung  sowie  in  der 
Perspektive  zusätzlich  auch  die  Bereit­
stellung  der  Stationsausstattung  und 
den  Betrieb  von  Wasserrettungsstatio­
nen.
Das  Urlaubsvergnügen  und  eine  Menge 
neuer  Bekanntschaften  gibt  es  noch  da­
zu.

Auch Du kannst dabei sein. Werde aktiv!

Näheres hierzu bei uns und auf den Sei­
ten der DLRG.
(www.dlrg.de  ­­>  Retten  ­­>  Wasserret­
tungsdienst)
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programm 2017
Schwimmkursangebote der DLRG Quick­
born 2017 

Saisoneröffnung
Das  Freibad  öffnet  in  diesem  Jahr  am 
13.  Mai  2017.  Gemeinsam  mit  der  Stadt 
Quickborn werden wir wie üblich die Sai­
son eröffnen und den ersten Sprung  ins 
kühle Nass wagen.
Unsere  Schwimmkurse  beginnen  dann 
am 22. Mai 2017.
Schwimmkursanmeldungen
Der  Modus  für  die  Schwimmkursanmel­
dungen  bleibt  auch  in  diesem  Jahr  der 
gleiche:
Die  Anmeldungen  erfolgen  an  zwei Ta­
gen,  wobei  der  erste Tag  exklusiv  den 
DLRG­Mitgliedern zur Verfügung steht.
Am  Montag,  den  24. April  2017  nehmen 

wir  von  19:00  bis  20:00  Uhr  im Vereins­
haus  in  der Torfstraße  9  die  Anmeldun­
gen  der  bestehenden  Mitglieder 
entgegen.
Am  Mittwoch,  den  26. April  2017  erfolgt 
dann die Anmeldung von 19:00 bis 20:00 
Uhr  für  die  Nichtmitglieder  oder  für  sol­
che,  die  es  an  diesem Tag  werden  wol­
len.
Alle  Anmeldungen  sind  verbindlich, 
müssen von den Erziehungsberechtigten 
unterschrieben und vor Ort  in bar  (mög­
lichst passend) bezahlt werden.
Alle  Fragen  zur  Schwimmkursanmel­
dung beantworten die Technischen Leiter 
unter  der  E­Mail­Adresse  technik@quick­
born.dlrg.de.

Kursgebühren 

Kurs Mitglieder Nichtmitglieder
Seepferdchen 40,­ EUR 100,­ EUR
DJSA Bronze, Silber, Gold 5,­ EUR 65,­ EUR
Juniorretter 5,­ EUR 65,­ EUR
Kondition und Technik Erwachsene 5,­ EUR 65,­ EUR
Rettungsschwimmen 45,­ EUR nur für Mitglieder
Bitte beachten Sie:
In  den  Kursgebühren  ist  der  Eintritt  in  das  Freibad  NICHT  enthalten.  Saisonkarten 
können im Quickborner Rathaus erworben werden.
Weitere  Informationen  hierzu  finden  Sie  auf  www.quickborn.de  unter  der  Rubrik 
Freizeit & Kultur ­­> Freibad Quickborn.

Mitgliedsbeiträge 

Altersgruppe Jahresbeitrag
Kinder bis einschließlich 17 Jahre 45,­ EUR
Erwachsene 50,­ EUR
Familien  ab  drei  Personen,  davon  mindestens  ein  Erwachsener,  zahlen  2/3  des 
Gesamtbetrages.

Anmeldetermine Schwimmkurse:
Montag, 24. April 2017 ab 19:00 Uhr

Mittwoch, 26. April 2017 ab 19:00 Uhr
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Schwimmkurse für Kinder 

Kurs Tage Mindestalter Uhrzeit
Seepferdchen MO + DO ca. 5 Jahre 17:00 bis 18:00 Uhr
DJSA Bronze MO + DO 18:00 bis 19:00 Uhr
DJSA Silber MO + DO 18:00 bis 19:00 Uhr
DJSA Gold MO + DO 9 Jahre 18:00 bis 19:00 Uhr
Juniorretter MO + DO 10 Jahre 18:00 bis 19:00 Uhr
DJSA Gold und der Juniorretter sind in einem Kurs zusammengefasst.
DJSA = Deutsches Jugendschwimmabzeichen

Rettungsschwimmkurse 

Die drei Rettungsschwimmabzeichen sind in einem Kurs zusammengefasst.

Kurs Tage Mindestalter Uhrzeit
DRSA Bronze MO + DO 12 Jahre 19:00 bis 20:00 Uhr
DRSA Silber MO + DO 15 Jahre 19:00 bis 20:00 Uhr
DRSA Gold MO + DO 16 Jahre 19:00 bis 20:00 Uhr
DRSA = Deutsches Rettungsschwimmabzeichen

Kurse für Erwachsene 

Im  Rahmen  des  Programms  "Seepferdchen  für  Alle"  (siehe  Seite  22)  bieten  wir 
folgende Kurse für Erwachsene:

Kurs Tage Uhrzeit
Kondition und Technik MO + DO 19:30 bis 20:30 Uhr

(Saisonbeginn bis Sommerferien)
Rettungsschwimmen SA / SO intensiv 10:00 bis 16:00 Uhr

(17./18.6. und 08./09.07.2017)
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von Kai Jacobsen

D ie  DLRG  Quickborn  ist  an  für  sich 
ein  sehr  junger Verein. Traditionell 

rekrutieren  wir  unsere  aktiven  Rettungs­
schwimmer  aus  den  Jugendschwimm­
kursen.  Mit  12  Jahren  darf  man  das 
Rettungsschwimmabzeichen  Bronze  er­
werben,  ab  15  Jahren  das Abzeichen  in 
Silber.  Schnell  können  die  jungen  Retter 
in der DLRG Verantwortung übernehmen 
und  steigen  als Ausbildungsassistent  in 
die  Schwimmausbildung  ein  und  qualifi­
zieren  sich  über  die  Jahre  weiter.  Und 
dann,  wenn  sie  als  Kursleiter  richtig  gut 
sind, beginnen sie ein Studium, gründen 
eine Familie, ziehen aus Quickborn weg.
2015  und  2016  hat  die  DLRG  gezielt  er­
wachsene  schwimmaffine  Menschen  an­
gesprochen – mit Erfolg. Über 10 Frauen 
und  Männer  „Ü30“  haben  inzwischen 

Spaß  am  Schwimmen  in  Gemeinschaft, 
bereits  8  haben  ihr  Rettungsschwimm­
abzeichen  geschafft,  5  qualifizieren  sich 
gerade  zum  „Ausbildungsassistenten 
Anfängerschwimmen“  –  eine  weiterge­
hende  DLRG­Karriere  nicht  ausgeschlos­
sen. Diese Begeisterung macht uns Mut.
Für 2017 rufen wir wieder alle schwimm­
begeisterten  Menschen  auf,  an  unserem 
modularen  Ausbildungsprojekt  teilzu­
nehmen. 
Modul 1: Technik und Kondition
Montags und donnerstags um 19:30 Uhr 
(beginnend  ab  Freibadöffnung  bis  zu 
den  Sommerferien)  läuft  unser  Konditi­
ons­ und Techniktraining. Wer zwar gerne 
schwimmt, aber noch nicht Kraulen oder 
Rückenschwimmen  kann  –  dem  bringen 
wir  es  in  diesem  Kurs  bei. Wer  derzeit 
noch  nach  50  Meter  Schwimmen  eine 
Pause braucht, dem verschaffen wir über 
die  Zeit  gezielt  mehr Ausdauer.  Sowohl 
auf  den  ambitionierten,  also  auch  auf 
den  Gelegenheitsschwimmer  gehen  wir 
ein,  für  weitere  Motivation  sorgt  die 
Gruppendynamik.
Modul 2: Rettungsschwimmen
Gerade für Menschen, die beruflich oder 
im  Freizeitbereich  mit  Kindern  und  Ju­
gendlichen zu tun haben, Sportunterricht 
geben,  Klassenfahrten  oder  Ausflüge 
planen  und  begleiten  ist  die  Rettungsfä­
higkeit  ein  gutes  Gefühl.  Bestimmte 
Maßnahmen  dürfen  überhaupt  nur  in 
Begleitung  eines  Rettungsschwimmers 
durchgeführt werden. Zudem ist das Ret­
tungsschwimmabzeichen  Silber  Grund­
lage für viele weitere Qualifikationen.

Eine Chance für mehr Schwimmausbildung 

Projekt „Seepferdchen für alle“ geht 
in die zweite Runde
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Wir  führen  den  Rettungsschwimmkurs 
innerhalb  unseres  Projektes  als  „Wo­
chenend­Intensivkurs“  durch.  Theorie 
und  Praxis­Phasen  wechseln  sich  über 
zwei Wochenenden  (Samstag  und  Sonn­
tag,  ca.10  bis  16  Uhr)  ab.  Dabei  handelt 
es  sich  um  die Tage  17.  und  18.  Juni  so­
wie 8. und 9. Juli 2017. Eine vollständige 
Teilnahme  ist  Pflicht.  Wer  sich  bereits 
ausreichend  fit  fühlt,  kann  sich  auch  oh­
ne Teilnahme  am Technik­  und  Konditi­
onstraining anmelden.
Modul 3: Ausbildungsassistent Anfän-
gerschwimmen
Wer  sein  Rettungsschwimmabzeichen 
Silber  stolz  an  der  Badekleidung  tragen 
darf,  ist  dann  berechtigt,  sich  zum 
Schwimmausbilder  zu  qualifizieren.  Im 
Rahmen  des  Projekts „Seepferdchen  für 
Alle“ sponsert NIVEA die zwei Seminare 

zum  Ausbildungsassistenten  Anfänger­
schwimmen  für Teilnehmer  aus  pädago­
gischen  Berufen  wie  Erzieher, 
Tageseltern,  Sozialpädagogen  oder  Leh­
rer.
Kostenfreie Teilnahme am Gesamtpro-
jekt
Die  Stadt  Quickborn  möchte  das 
Schwimmen  und  Schwimmenlernen  för­
dern  und  mehr  Leute  ins  Quickborner 
Freibad locken. Somit wird unser Projekt 
mit  dem  Ziel  mehr  Schwimmausbilder 
(auch  in  anderen  Einrichtungen  wie  Ki­
Tas,  Schulen  oder  anderen  sozialen  Ein­
richtungen)  zu  gewinnen,  von  der  Stadt 
gefördert,  so  dass  für  die Teilnahme  am 
Gesamtprojekt keine Kosten entstehen.
Wer  nur  für  die  eigene  Fitness  am Tech­
nik­  und  Konditionstraining  teilnimmt, 
zahlt die DLRG­übliche Kursgebühr.

Hintergrund: 

DLRG zieht
traurige Bilanz

Erstmals seit zehn Jahren wieder über 
500 Menschen ertrunken.
Nach  Angaben  der  Deutschen  Lebens­
Rettungs­Gesellschaft  (DLRG)  sind  im 
vergangenen  Jahr  in  Deutschland  min­
destens  537  Menschen  ertrunken.  Ge­
genüber  dem  Jahr  2015  stieg  die  Zahl 
der Opfer um 49. Bereits  im Jahr  zuvor 
war  ein  Anstieg  der Toten  durch  Ertrin­
ken  um  96  oder  24,5  Prozent  festzustel­
len. Dies sei der höchste Stand seit zehn 
Jahren.  Diese  Zahlen  gab  der Vizepräsi­
dent  der  DLRG,  Achim  Haag,  in  Berlin 
bekannt.  Zurückzuführen  sei  der  negati­
ve Trend  auf  den  vielerorts  relativ  schö­

nen  Sommer.  Laut  DLRG­Statistik 
ertranken  allein  220  Menschen  in  den 
Sommermonaten  Juni  bis  August.  Be­
sonders  die  hohe  Zahl  der  ertrunkenen 
Flüchtlinge  (64)  bereitet  der  DLRG  er­
hebliche  Sorgen,  die  Zahl  hat  sich  ge­
genüber  der  aus  2015  (27)  mehr  als 
verdoppelt.  (...)  Ein  besonderes  Augen­
merk  haben  die  Lebensretter  natürlich 
immer wieder auf die Kinder bis 15 Jah­
re.  Insgesamt  kamen  46  in  dieser Alter­
sklasse  ums  Leben,  im  Jahr  zuvor 
waren  es  noch  25.  DLRG­Vizechef  Haag 
appelliert  an  die  Eltern,  die  Kleinsten 
nicht  aus  den Augen  zu  lassen.  Und  ei­
ne Forderung an die Schulen und deren 
Träger  hat  er  auch: „Dies  zeigt  deutlich, 
dass  der  Schwimmunterricht  in  den 
Schulen  konsequent  durchgeführt  wer­
den muss.(...)
Quelle: Presseinformation DLRG
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Ausblick und Termine 2017
Jahreshauptversammlung 

Die  Jahreshauptversammlung  der  Orts­
gruppe  findet  am  24.03.2017  ab  19:00 
Uhr im Vereinsheim statt.

Markt der Möglichkeiten 

Am 01.04.2017 präsentiert sich der Verein 
auf  dem  "Markt  der  Möglichkeiten"  im 
Dietrich Bonhoefer Gymnasium.

Teamtraining (nur Aktive) 

Vor  Saisonbeginn  bereiten  wir  uns  im 
Teamtraining  am  Wochenende 
22./23.04.2017  auf  die  beginnende  Sai­
son vor.
Dieses  Jahr  werden  wir  uns  als  Schwer­
punkt  den Themen  Kinderschutz,  Sicher­
heit und Arbeitsschutz widmen.

Schwimmkursanmeldung 

Die  Anmeldung  für  die  Schwimmkurse 
erfolgt  am  24.04.2017  (Mitglieder)  und 
am 26.04.2017 (Nichtmitglieder).

Saisoneröffnung 

Das  Freibad  öffnet  in  diesem  Jahr  am 
13.05.2017 und schließt am 10.09.2017.

Start der Schwimmkurse 

Die Schwimmkurse beginnen direkt nach 
Eröffnung des Freibads am Montag, dem 
22.05.2017.

Landesmeisterschaften (nur Aktive) 

Parallel  zum  Landesjugendtreffen  finden 
am  26./27.05.2017  die  51.  Landesmeister­
schaften  im  Rettungsschwimmen  in 
Rendsburg statt.
Anmeldungen hierfür bitte über die Inter­
netseite  des  Landesverbands  vorneh­
men.

Norderstedter Langstreckenschwimmen   

am 26.08.2017 im ARRIBA Strandbad

Jump & Fly ­ Swim & Run 

am 02.09.2017 im Stadtpark Norderstedt

Eulenmarkt und Fackelschwimmen 

Im  September  sind  wir  im  Rahmen  des 
Eulenfestes  auf  dem  Eulenmarkt 
(16.09.2017)  vertreten  und  werden  tags 
vorher  abends  beim  Feuerwerk  das  Fa­
ckelschwimmen (15.09.2017) ausrichten.



ENTE    ­    Herbst 2016 / Frühjahr 2017  25

17.-21.04. Agent/innen Camp mit dem LV
  


Lasse dich in einer abenteuerlichen Woche zu 
einem Agent, einer Agentin ausbilden. Es war-
tet  viel  Spiel,  Spaß  und Action  am  Falkenstei-
ner Strand bei Kiel auf dich.



25.-28.05. Landesjugendtreffen mit den Landes-
meisterschaften (Aktive)
  


3½  Tage  Spaß  mit  der  DLRG  Jugend  Schles-
wig-Holstein  warten  auf  dich.  Unter  dem 
Motto „Rendsburg: Klappe, die vierte!“ startet 
wieder ein unvergessliches Event.



02.-05.06. Landeskindertreffen am Brahmsee
  


Beim Pfingstlager am Brahmsee werden erneut 
die Zelte aufgebaut. 4 erlebnisreiche Tage mit 
vielen  Spielen,  Sport,  einer  Lagerrallye  und 
abendlichem Programm stehen auf dem Plan.



02.-05.06. Adventure Camp am Brahmsee mit 
dem LV
  


Das  Adventure  Camp  ist  das  Landeskinder-
treffen  für  die  Großen.  Denn  während  des 
 Camps stellen wir uns den Herausforderungen 
von  Luft,  Feuer,  Wasser  und  Erde.  Wolltest 
Du  schon  immer  einmal  auf  einem  Floß  über 
das Wasser  gleiten,  ohne  Feuerzeug die  Flam-
men  zum  Lodern  bringen,  einmal  durch  die 
Luft  schweben  und  die  Welt  aus  einer  ande-
ren Perspektive sehen, dann ist das Adventure 
Camp deine Anlaufstelle.



17.-18.06. Wildpark Eekholt
  


Ein  wildes,  abenteuerliches  Programm  erwar-
tet  dich  im  Wildpark  Eekholt.  Tiere  entde-

cken,  viel  Spiel 
und  Spaß,  ein  La-
gerfeuer  und  na-
türlich  auch  eine  Nachtwanderung  sind 
geplant.



15.-16.07. Kinderzelten im Quickborner Freibad
  


Zelten  im Quickborner  Freibad.  Ein Muss  für 
Jedermann,  der  gerne  campt  und  auf  große 
Abenteuer steht.



24.09. Hansapark
  


Es  erwartet  Dich  ein  lustiger  Tag  mit  wilden 
Achterbahnfahrten,  einem  coolen  Film  im 
4D–Kino,  nasser  Spaß  in  den  Wasserbahnen 
und Vielem mehr.



11.11. Landeskinderrat in Neustadt bei Holstein 
mit dem LV
  


Unter dem Motto „Kinder an die Macht“ dür-
fen die Kinder hier ordentlich mitreden. Was 
bewegt  dich? Was  hast  du  für  Ideen,  die wir 
gemeinsam  ins  Leben  rufen  können?  Du 
möchtest  deine  Gliederung  vertreten?  Dann 
bist  du  beim  Landeskinderrat  genau  richtig, 
denn Deine Meinung zählt!



Dezember Weihnachtsmärchen
  


Alle  Jahre  wieder  wollen  wir  zum  Abschluss 
des  Jahres  mit  euch  ins  Weihnachtsmärchen 
fahren  und  die  weihnachtliche  Stimmung  ge-
nießen.


Veranstaltungs-Highlights der 
DLRG Jugend

Die Anmeldeunterlagen für alle 
Veranstaltungen findest Du auf 

unserer Internetseite!
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Hans­Hubert Hatje verstorben 

Wir  verlieren  unse­
ren  Präsidenten:  Im 
Alter  von  66  Jahren 
verstarb  unser  Ka­
merad  und  langjäh­
riger  Präsident 
Hans­Hubert  Hatje. 
Nach  schwerer 
Krankheit  schlief  der 
DLRG­Chef  am  Don­

nerstag  (2.  Februar  2017)  in  Hamburg 
ein.

Aus Alt mach Neu! 

Seit vielen Jahren ist unser Bus ein treu­
er Begleiter. Viele Fahrten haben wir mit 
ihm  gemacht,  viele  Mitglieder  sind  mit 
ihm unterwegs gewesen, egal ob an die 
Nordsee,  an  die  Ostsee,  zum  Winter­
schwimmtraining  nach  Elmshorn  oder 
quer  durch  das  Land  zu  den  schönsten 
Veranstaltungen  und  Ausflügen.  Sogar 
für  die  Kita  und  die  Senioren  in  dieser 
Stadt  kam unser Bus bis heute  zum Ein­
satz.

Nun  ist  es 
an  der  Zeit, 
sich  rechtzei­
tig  über 
einen  geeig­
neten  Nach­
folger 
Gedanken 
zu  machen. 
Eile  ist  zwar 
nicht  gebo­
ten,  aber  die 
Vernunft 

sagt  uns,  dass  mit  fortschreitendem  Al­
ter  des  Busses  die Verlässlichkeit  sinkt 
und  etwaige  Reparaturen  zunehmen 
werden.  Deshalb  macht  es  Sinn,  schon 
jetzt  nach  guten  Angeboten  und  Mög­
lichkeiten  Ausschau  zu  halten.  Nicht  zu 
vergessen, wollen wir  im gleichen Atem­
zug für unseren aktuellen Bus einen pas­
senden Abnehmer finden.
Wenn  Ihr  also  Ideen  habt,  wie  wir  den 
neuen  Bus  durch  einen  geeigneten 
Sponsor,  eine  pfiffige  Sammelaktion 
oder  weitere  Aktivitäten  subventioniert 
und  finanziert  bekommen,  sprecht  uns 
bitte direkt an oder schreibt eine Mail an 
vorstand@quickborn.dlrg.de. Wir  freuen 
uns auf Eure Ideen.
Unnötig  zu  erwähnen,  dass  wir  uns  in 
diesem  Zusammenhang  über  zweckge­
bundene Spenden freuen?
Unsere  Bankverbindung  steht  am  Ende 
des Heftes im Impressum.

Online­Medien 

Tagesaktuelle  Informationen  findet  Ihr 
sowohl  auf  der  Internetseite  der  Orts­
gruppe  (quickborn.dlrg.de)  als  auch  auf 
unserer  Facebook­Seite  (face­
book.com/DLRGQ)

Referat Öffentlichkeitsarbeit 

Marvin  de Vries  hat  das  Referat  für  Öf­
fentlichkeitsarbeit übernommen und hält 
nun  den  Kontakt  zu  Stadt,  Presse  und 
weiteren  Medien.  Er  entlastet  damit  Ka­
tharina Tietz,  die  wegen  beruflicher Ver­
pflichtungen  diese  Aufgabe  nicht  mehr 
wahrnehmen  kann. An  dieser  Stelle  vie­
len  Dank  an  Kathi  für  ihr  Engagement.

Meldungen
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Hier stellte er sich vor:

Hallo liebe Leser,
ich  bin  Marvin 
de Vries und seit 
2  Jahren  aktiv 
bei  der  DLRG 
Quickborn.  Letz­
tes  Jahr  habe 
ich  am  Projekt 
„Seepferdchen 
für  Alle“  teilge­
nommen  und 
werde  dieses 
Jahr  erstmals 
bei  der  See­

pferdchen­Ausbildung  mithelfen.  Ich  bin 
40 Jahre alt und lebe mit meinen beiden 
Kindern und meiner Frau in Quickborn. 
In  der Vergangenheit  war  ich  in  meiner 
anderen  großen  Leidenschaft,  dem  Bas­
ketball  spielen,  aktiv  als  Spieler, Trainer, 
Schiedsrichter,  in  der Vereinsarbeit  und 
als  Funktionär  auf  Verbandsebene  in 
Schleswig­Holstein.  Nach  Ende  meiner 
aktiven  Zeit  als  Schiedsrichter,  bin  ich 
durch  Zufall  bei  der  DLRG  gelandet,  um 
meine  zweite  Leidenschaft,  das  Schwim­
men, wieder mehr zu forcieren.
Als vor ein paar Monaten Katharina Tietz 
einen Nachfolger für  ihr Amt als Ressort­
leiter  für Verbandkommunikation  suchte, 
habe  ich  spontan  Interesse  gezeigt  und 
stehe  nun  auf  dem  Verbandstag  zur 
Wahl.
Mein Wunsch  ist  es,  die  Bekanntheit  un­
serer  Ortsgruppe  in  der  Öffentlichkeit 
weiter  zu  steigern.  Dafür  habe  ich  eine 
Menge  Ideen  gesammelt,  die  ich  in  den 
nächsten  Monaten  mit  dem  Vorstand 
und  weiteren  interessierten  Mitgliedern 
besprechen  und  in  die Tat  umsetzen 
möchte.  Mir  ist  es  dabei  ganz  wichtig, 

von  möglichst  vielen  Mitgliedern,  egal 
ob  Jung  oder Alt  unterstützt  zu  werden, 
damit wir als DLRG weiter wachsen kön­
nen.
Als  ersten  Schritt  habe  ich  vor  ein  paar 
Wochen  am Teamer­Lehrgang  in  der 
Bundesgeschäftsstelle  in  Bad  Nenndorf 
teilgenommen.  Ziel  dieses  Lehrgangs 
war es, den Ablauf und die Organisation 
von  Kindergartentagen  kennen  zu  ler­
nen. 
Gemeinsam  mit  dem  Hauptsponsor  der 
DLRG, Nivea,  ist es nun möglich, 2­stün­
dige  kostenlose Veranstaltungen  in  den 
Kitas  vor  Ort  anzubieten,  in  denen  den 
Kindern  im Alter  von  5­6  Jahren  spiele­
risch  der  Umgang  mit  dem  Element 
Wasser  beigebracht  wird.  Die Veranstal­
tung dient zur Sensibilisierung und stellt 
eine  geeignete  Vorstufe  zur  Seepferd­
chenausbildung  dar.  Erste  interessierte 
Kitas  haben  sich  bereits  gemeldet.  Mit 
dabei  ist  in  Zukunft  auch  immer  das 
Maskottchen Nobbi.
Des  Weiteren  werden  wir  auf  dem 
2. Markt der Möglichkeiten die Arbeit der 
DLRG  vor  Ort  einer  breiten  Besucher­
masse  vorstellen  sowie  versuchen, 
durch  geeignete  Events  im  Freibad  und 
im  Stadtleben  auf  uns  aufmerksam  zu 
machen. Lasst Euch also überraschen!
Ich  freue  mich  auf  die  anstehenden Auf­
gaben  und  freue  mich  über  jede  helfen­
de  Hand.  Sprecht  mich  einfach  an,  egal 
ob  im  DLRG­Haus,  im  Freibad  oder  auf 
der Straße.

Euer Marvin
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Weitere Informationen zur 
Fördermitgliedschaft und 

Unterstützungsmöglichkeiten finden Sie 
im Internet unter:

quickborn.dlrg.de/dlrg­in­
quickborn/mitglied­werden

Redaktion der Ente 

Dirk  Mohrdiek  übernimmt  mit  dieser 
Ausgabe die Redaktion der Ente. Auch er 
stellt sich hier vor:

Liebe Leser,
mein  Name  ist 
Dirk  Mohrdiek, 
ich  bin  ebenso 
wie  Marvin  vor 
2  Jahren  über 
das  Programm 
"Seepferdchen 
für  Alle"  an  die 
DLRG  in  Quick­
born  geraten. 
Ich  bin  (fast)  ge­
bürtiger  Quick­
borner und  lebe 

seit  drei  Jahren  mit  meiner  Frau  und 
meinen  drei  Kindern  wieder  in  Quick­
born.  Schwimmen  gelernt  habe  ich  übri­
ges vor 45 Jahren  im Freibad Quickborn 
unter  den  wachsamen Augen  von  Bade­
meister Rother.
Ich bin leidenschaftlicher Hobby­Fotograf 
und  daher  im  Namen  und  Auftrag  der 
Ente  häufiger  auch  mit  der  Kamera  un­
terwegs.
Eure  Bilder  möchte  ich  jedoch  nicht 
missen. Wir  werden  dafür  auf  der  Inter­
netseite  einen  Link  einrichten,  wo  zeit­
nah  Bilder  hochgeladen  werden  können, 
die wir dann in der Ente oder in den On­
line­Medien veröffentlichen.
Ich  werde  auch  in  der  kommenden  Sai­
son wieder regelmäßig Bilder von Veran­
staltungen  und  Schwimmkursen 
machen.  Ich  freue  mich  für  weitere Aus­
gaben  auch  über  die  zeitnahe  Übermitt­
lung von Beiträgen.
(ente@mohrdiek.net)

Eine  Bitte  an  die  Eltern:  Bitte  gebt  mir 
einen  Hinweis,  wenn  Eure  Kinder  nicht 
fotografiert werden sollen.

Euer Dirk

Aus Land und Kreis 

Am  1.  und  2. April  2017  findet  die  Lan­
deshaupttagung  in  Neumünster  statt. 
DLRG­LV­Präsident Christoph Mager und 
auch  LV­Vizepräsident  Kai  Jacobsen 
(DLRG  Quickborn)  treten  nicht  wieder 
an.

*****

DLRG Wasserrettungszug  Pinneberg  hat 
die  Projektierungsphase  als  Katastro­
phenschutzzug  beendet  und  ist  nun  re­
gulär  anerkannt.  Das  Landesinnen­
ministerum  hat  damit  auch  den Weg  für 
anerkannte Wasserrettungszüge  in  ande­
ren Landkreisen freigegeben.

*****

Das  vom  Land  geplante Wasserrettungs­
dienstgesetz  ist  im  Gesetzgebungsver­
fahren  gestoppt  worden,  nachdem  es 
letztendlich  für  die  Wasserrettungsorga­
nisationen  keine  wirkliche  Relevanz 
mehr  gebracht  hätte.  Jetzt  muss  in  der 
neuen  Legislaturperiode  neu  verhandelt 
werden.
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Helfen Sie uns helfen !
Werden Sie Förderer der DLRG Quickborn e.V.

Weshalb benötigen wir Ihre Hilfe?

Die  DLRG  Quickborn  e.  V.  ist  ein  ge­

meinnütziger  Verein,  der  grundsätzlich 

ehrenamtlich  mit  freiwilligen  Helfern  ar­

beitet  und  sich  aus  Mitgliedsbeiträgen 

und  Spenden  finanziert.  In  den  letzten 

Jahren  wurden  die  Gelder,  die  wir  zu­

sätzlich aus öffentlichen Mitteln erhalten 

haben, stark gekürzt. Aus diesem Grund 

sind  wir  um  so  mehr  auf  Spenden  und 

Fördermitglieder angewiesen.

DLRG – mehr als nur ein Verein

Die  DLRG  Quickborn  besteht  seit  1962 

und  zählt  zurzeit  rund  280  Mitglieder. 

Von  diesen  280  Mitgliedern  arbeiten  30 

aktiv  und  selbstverständlich  ehrenamt­

lich an der Gestaltung des Vereinslebens 

mit.

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht:

• umfangreiche Änfänger, Jugendschwimm­ und Rettungsschwimmausbildung anzubieten

• Kenntnisse der Ersten Hilfe und des Sanitätswesens zu vermitteln

• durch ehrenamtlichen Einsatz an unseren Küsten Menschen vor dem Ertrinken zu retten

• durch Aufklärung und Präventionsmaßnahmen Wasserfreizeit sicherer zu machen

• Kinder und Jugendliche in Ihrer Entwicklung zu fördern

• uns für den Erhalt des Quickborner Freibades einzusetzen

• im Katastrophenschutz aktiv mitzuwirken

Vorzüge Ihrer Fördermitgliedschaft?

• Sie unterstützen unsere Arbeit maßgeblich

• Sie förderen die DLRG regional und helfen damit vor Ort hier in Quickborn

• Sie erhalten  regelmäßig unsere Mitgliederzeitschrift  "ENTE" und werden dadurch über das 

Vereinsleben auf dem Laufenden gehalten

• Mitgliedsbeiträge und Spenden sind steuerlich absetzbar

Wofür verwenden wir Ihren Förderbeitrag?

• für die Anschaffung von Lehr­ & Ausbildungsmaterial

• für die Kinder­, Jugend­ und Rettungsschwimmausbildung

• für die Anschaffung von Einsatzmaterial für den Wasserrettungsdienst

• für die Aus­ und Fortbildung von Schwimm­, Rettungsschwimm­ bzw. Erste­Hilfe­Ausbildern 

durch Teilnahme an Seminaren und Fortbildungen
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